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Zum 27 Jannar
Zum zweiten Male begeht Wilhelm II ſeinen Geburtstag

dem ihn der kaiſerliche Purpur ſchmückt zum zweiten Male
begeht das deutſche Volk den 27 Januar als nationalen Feſt
und Feiertag Und wenn auch nicht heller Jubel ertönt wenn
die Freudenbezeugungen nur gedämpft erklingen noch tönen uns
im Ohr die Trauerglocken die der Gemahlin des greiſen Siegers
ſo vieler Schlachten zur letzten Ruhe läuteten der Schmerz
um all die Dahingegangenen macht uns den Lebenden nur noch
werther das Verlorene ſollen wir betrauern dann aber wollen
wir uns wieder aufrichten an dem was uns geblieben uns
geworden

Der Beruf des Herrſchers iſt der ſchwerſte wenn je in der
Vergangenheit ſo in der Gegenwart Je mächtiger der Fürſt
j ſtärker ſein Reich um ſo größer ſeine Verantwortung um ſo
wuchtiger drückt die Laſt der Krone Wahrheit iſt es nicht Ueber
hehung wenn wir behaupten daß in der Gegenwart kein Fürſt
wächtiger als Kaiſer Wilhelm kein Reich mächtiger als unſer
Vaterland Kaiſer und Reich überkamen deshalb die ſchwierigſten
Aufgaben Beide haben bisher dieſelben voll und ganz erfüllt
die Zukunft wird hierin niemals etwas geändert finden

Kaiſer Wilhelm der Siegreiche war der Erſte unter den Fürſten
dieſer Erde nicht allein durch die Fülle der Macht auch durch
die Fülle der Jahre Ehrfurcht geſellte ſich zu der Liebe um ſeine
Stellung unter den Völkern um die Stellung ſeines Volkes zu
ihm zu feſtigen Friedrich der Dulder übernahm das Regiment
durch ein Menſchenalter vorbereitet für den Herrſcherberuf Nie

mand war darüber im Zweifel daß der zweite Kaiſer Deutſch
lands wie der erſte auch der erſte Fürſt der Welt ſein würde
Man hatte ſich nicht geirrt Aber nicht lange ſollte Friedrich den

Thron ſchmücken Er ſchied von uns und ſein Erbe übernahm
Wilhelm II Mit jugendſtarken Händen hat er das Scepter
erfaßt mag er es zum Segen des Vaterlandes noch lange Jahr
zehnte führen

Heute darf man es ruhig ſagen die Männer einer abgeſtor
denen Zeit knüpften an die Uebernahme der Regierung durch Kaiſer

Wilhelm II ſo manche Hoffnung wie auf der andern Seite
mancherlei Befürchtungen gehegt wurden Jene Hoffnungen ſind
zerknickt jene Befürchtungen haben ſich als eitel gezeigt Nicht
umſonſt hat der Kaiſer neben dem Sohne des Bürgers die Schule
beſucht nicht umſonſt zu den Füßen der erſten Lehrer der Ge
ſchichte geſeſſen Mitten im Leben ſtand er um für das Leben
für ſeinen Herrſcherberuf zu lernen Und er hat gelernt Der
beſte Repräſentant der Machtfülle die ihm überkommen hat er
ſich von Beginn ſeines Regiments in den Dienſt des Friedens

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

vx käkä

22 Nachdruck verbotenEr ſie Ja ſoweit könnte es in Ordnung ſein
Aber ob ſie ihn liebt Begreiflich iſt es ſchon daß ſie ſich

zu dem alten Manne nicht hingezogen fühlt aber ſie
hätte ihn dann lieber nicht heirathen ſollen

Onkel Richard iſt nicht alt Lucy ſagte George
lachend Hüte Dich daß er ſo etwas hört ich bin feſt
überzeugt daß er es ſich ernſtlich verbitten würde Vierzig
Jahre ſind für einen Mann kein Alter beſonders wenn er
ſo geſund und kräftig iſt wie Dein theurer Papa Nein
Luch das iſt kein Grund Ich fürchte Deine Abneigung
Kegen Lady Alice leitet Dich auf falſche Fährte

Abneigung gegen Mylady fragte Lucy entrüſtet
Und Du glaubſt von mir dieſe Abneigung ſollte mich ver

wlaſſen Mylady zu verdächtigen Nein George Du ver
Aßt anſcheinend ganz wer ich bin ich ſage niemals etwas
gegen meine Ueberzeugung und noch viel weniger ſpreche ich
eine Lüge aus
de George war ganz erſchrocken und hatte Noth und Mühe

kleine entrüſtete Dame wieder zu beruhigen Er ver
icherte ſie daß es ihm gar nicht einfallen könnte ſo etwas
we ihr zu denken aber ſie ſelbſt habe ihm die Gräfin ſo
en aus einfach und beſcheiden geſchildert daß er unmöglich
2nken könne ſie habe aus irgend einem egoiſtiſchen Grunde
d entſchloſſen die Gemahlin des Onkels zu werden Er

unte allerdings ſagen daß er ſich das Leben auf Grodno
ewas heiterer vorgeſtellt hatte aber darum brauchten ſie
alle miteinander nicht unglücklich zu ſein

Und ich bleibe dabei daß nicht Alles in Ordnung iſt
erklärte Miß Lucy noch immer gereizt Mylady verbirgt
itgend ein Geheimniß vor Papa

geſtellt nach Außen hin wie im Jnnern des Reichs hier wie dort
der würdige Nachfolger ſeiner Vorfahren Aufrechterhaltung des
Weltfriedens das iſt ſein Programm für die auswärtige Politik
Verſöhnung und Ausgleichung der vorhandenen Gegenſätze das
die Signatur ſeines Strebens im Jnnern des Reichs Wer ſollte
ſolch Streben nicht anerkennen Und ſo iſt es gekommen daß
trotz des Unterſchieds des Alters Wilhelm II von den Gewaltigen
dieſer Erde geſchätzt wird wie ſein Großvater Wilhelm und
daß er dieſelbe Liebe findet im Volke wie deſſen ſchon ſo früh
dahingeſchiedener Liebling Friedrich III Und wie es heute iſt
ſo foll es immer bleiben

Darum feiert das geſammte deutſche Volk den Geburtstag des
Kaiſers einmüthig als Feſt und Feiertag Am 27 Januar giebt
es keinen politiſchen Hader und keine politiſchen Parteien für jenen
Tag iſt die Streitart begraben Mögen ſpäter wieder die Waffen
des Geiſtes an einander prallen iſt doch der Streit der Vater
aller Dinge am 27 Januar aber ſei vergeſſen was uns trennt
und unr das Einigende geſucht und dieſes Einigende finden wir
Alle in dem Wunſch und in dem Ruf

Gott ſegne den Kaiſer Gott ſchütze das Reich
Hans Waldmeiſter

Was in der Welt vorgelhht
Original Korreſpondenz des General Anzetger

J Halle 24 Januar
Alle Parteien rüſten ſich zur Wahlſchlacht Einige von ihnen

haben ſchon ihren Wahlaufruf ergehen laſſen Es iſt geradezu erſtaun
lich weſſen man ſich darin rühmt und was Alles verſprochen wird
Die Wähler werden wiſſen was Spreu darunter und was Weizen
iſt Das Kartell wird aller Wahrſcheinlichkeit nach diesmal nicht
ſo geſchloſſen vorgehen wie im Jahre 1887 Jn Mecklenburg
war von vornherein das Bündntß der Konſervativen und National
liberalen ausgeſchloſſen und nun kommt auch aus Bayern die
Nachricht daß dort das Kartell geſprengt iſt Der Vorſtand des
Wahlvereins der bayeriſchen Konſervativen hat einen Wahlaufruf
erlaſſen worin er das Kartell als nicht beſtehend erklärt nachdem
es Seitens der nationalliberalen Partei in Bielefeld und Siegen
gebrochen ſei Nun iſt allerdings die Bedeutung dieſes Beſchluſſes
bei der geringen Stärke der Konſervativen in Bayern nicht zu
überſchätzen trotzdem bleibt der Beſchluß bemerkenswerth weil er
die Stimmung der beiden Verbündeten gegen einander charakteriſirt
Auch die konſervative Partei des Fürſtenthums Lippe wird allein
vorgehen und das hat in Bielefeld und Siegen Herr von
Hammerſtein und Herr Stöcker gethan Nachdem dieſe beiden
Männer an uallerhöchſter Stelle desavouirt ſind wollen die
Nationalliberalen nicht für ſie ſtimmen das erklären die Kon
ſervativen für Kontraktbruch und ſo kann es kommen daß die
beiden oben genannten Politiker zum Stein des Anſtoßes für
das ganze Kartell werden Das Centrum hofft mit ſeiner ganzen
alten Mannſchaft auch im neuen Reichstage wieder erſcheinen zu
können die Freiſinnigen und Socialdemokraten ſind der Anſicht
daß die Wähler diesmal in größeren Maſſen als bei der letzten
Wahl für ſie ſtimmen werden Wenn man die verſchiedenen

Parteiorgane durchgeht muß man faſt zu dem Glauben kommen
alle Parteien ſähen mit größter Freudigkeit dem Tage der Wahl
entgegen bei einzelnen von ihnen iſt das Roth der Freude aber
wohl künſtlich aufgetragen Das hat dann ſpäter auch noch den
Vortheil daß nachträglich die Farbe des Todes nicht ſo jäh
lings bemerkt werden kann Jnzwiſchen arbeitet der alte Reichs
tag ruhig weiter Es handelt ſich in der Hauptſache nur noch
um das Sozialiſtengeſetz Werden die Nationalliberalen auch
diesmal der Forderung der Regierung die Ausweiſungsbefugniß
dem bleibenden Geſetz einzuverleiben nachgeben oder nicht
Zur Stunde läßt ſich Beſtimmtes hierüber noch nicht ſagen aber
der heutige Tag die nächſten Minuten können darüber ſchon ent
ſcheiden Die Loſung heißt alſo auch hier Abwarten Zu
lange kann in dieſem Falle das Warten nicht mehr dauern

Wieder iſt einer der Großen dieſer Erde aus dem Leben ge
ſchieden Prinz Amadeus von Jtalien Herzog von Aoſta iſt
am Sonnabend Abend in Turin an der Lungenentzündung einer
Folgeerſcheinung der Jnfluenza geſtorben Der Heimgegangene
gehört der Geſchichte an aber nicht als Prinz aus dem Hauſe
Savoyen nicht als Bruder des Königs Humbert von Jtalien
ſondern als ehemaliger König von Spanien Als ſolcher
hat er all jene Bitterkeiten kennen gelernt die gerade jetzt eine
öſterreichiſche Erzherzogin als Regentin dieſes durch Parteihader
zerriſſenen Landes ſchwer einpfinden muß Nach der Re
volution von 1868 wollte Marſchall Prim dem Lande
einen König geben Der König von Portugal und der Herzog
von Genug lehnten die ihnen angebotene Krone ab der Prinz
Leopold von Hohenzollern der ſich zuerſt bereit erklärt hatte ſie
anzunehmen verzichtete ebenfalls ſchließlich darauf um Frankreich
den Vorwand zu einem Kriege zu nehmen Nun wandte ſich Prim
an den Prinzen Amadeus den zweiten Sohn des Königs Vifktor
Emanuel Und dieſer nahm geblendet von dem Strahlen
ſcheine der Majeſtät die Thronkandidatur an Am 16 November
1870 wurde er von den Cortes gewählt am 30 Dezember
deſſelben Jahres betrat er den ſpaniſchen Boden Ein verhäng
nißvolles Wahrzeichen für ihn war es daß gerade Prim an dieſem
Tage ſeinen Wunden erlag die er bei einem auf ihn verübten
Mordangriff erhalten hatte Die Krone welche der Sohn des
Königs von Italien ſo hoffnungsfroh ſich auf s Haupt geſetzt hatte
ſollte ihm zur Dornenkrone werden Ein Fremder unter Fremden
unbekannt mit den Sitten und Gebräuchen des Landes mit Miß
trauen von allen Seiten beobachtet von Natur mit keiner allzu
großen Energie ausgeſtattet ſo konnte der jugendliche Fürſt nicht
das ſich ſelbſt geſteckte Ziel erreichen Schon am 12 Februar 1873
dankte König Amadeus ab da es wie es in ſeiner Abdankungs
ſchrift hieß unmöglich ſei inmitten des tobenden Kampfes der
verworrenen betäubenden und ſich widerſprechenden Rufe der Par
teien zu erkennen wo ſich die Wahrheit befinde Mit dem Scheine
der Majeſtät legte darnach der Sohn Viktor Emanuel s auch den
Titel der Majeſtät nieder er nannte ſich fortan wieder Herzog
von Aoſta Und als ſolcher iſt der am 30 Mai 1845 zu Turin
Geborene ebendaſelbſt am letzten Sonnabend aus dem Leben ge
ſchieden

Auch ein regierender deutſcher Fürſt iſt in letzter Woche
geſtorben Am Sonntag iſt in ſeiner Reſidenz Fürſt
Georg zu Schwarzburg Rudolſtadt aus dem Leben ge
ſchieden Auch ihn raffte die Jnfluenza hinweg Er war in
ſeinem Ländchen äußerſt beliebt ſo daß die Trauer eine allge
meine iſt Fürſt Georg eine prächtige Mannesgeſtalt Kaiſer Wil

Und nun erzählte ſie George mit vieler Beredſamkeit
jene Epiſode in dem Gemache der Gräfin und Dr Clayton
erfuhr was es mit jenen unerklärlichen baumwollenen Söck
chen und blondem Haar für eine Bewandtniß habe Er
war aber weit davon entfernt der Geſchichte ſo viel Wich
tigkeit beizumeſſen es fiel ihm nicht ein daß der Earl von
Grodno jemals einer Frau ſeine Hand reichen könne von
deren Vergangenheit er nichts weiter wußte als daß das
Schickſal ſie grauſam verfolgte und ſie die Tochter eines
verarmten Baronets war Dennoch hütete er ſich Miß Lucy
noch einmal zu widerſprechen Am beſten war es wenn
er ſchwieg und ſich darauf legte Beobachtungen anzuſtellen

An demſelben Tage ſtellte der Earl ſeinem Neffen die
Gräfin vor und dieſer war thatſächlich wie aus den Wolken
efallen Vor ihm ſtand eine Frau von wunderbarer Schönſeit mit roſig angehauchten Wangen ſo friſch wie ein leuch

tender Maimorgen Sie trug eine ſehr geſchmackvolle dunkle
Seidenrobe mit langer Schleppe und koſtbarer Stickerei und
in ihrem Antlitze ſah man nichts von jener Melancholie von
welcher Lucy ihm vorgeſprochen George war thatſächlich
geneigt ſeine ſchöne kleine Kouſine für die eiferſüchtigſte
und neidiſchſte Perſon der Welt zu halten denn nur der
Neid konnte ſie eine ſolche Schilderung entwerfen laſſen

George Clayton fand es mit einem Male doppelt ſchön
auf Grodno Caſtle Es hatte allerdings den Anſchein als
ob die Gräfin ſich ein wenig angegriffen fühle aber jeden
falls ſuchte ſie auch den Schein einer ſolchen Ermattung als
liebenswürdige Wirthin zu vermeiden Sie plauderte ſo
lebhaft und angeregt erkundigte ſich mit ſolcher Theilnahme
nach der wahren Urſache ſeines langen Fernbleibens durch
welches er Miß Lucy geradewegs zur Verzweiflung gebracht
habe daß George ſofort bereit war der Gräfin alle mög
lichen Mittheilungen zu machen Als aber der Name Lord
Aberdeen genannt wurde ſah ſie plötzlich vor ſich nieder und

Laſſen Sie Sir Clayton nicht wahr Sie erzählen
es mir ein ander Mal ſagte ſie ruhig aber doch hörte er
wie ihre Stimme zitterte Jch habe mich ſchon zu lebhaft
unterhalten etwas was ich ſelten ungeſtraft thun darf
Meine Kopfſchmerzen ſtellen ſich ein und jetzt kann nur Ruhe
mir helfen

Die Gräfin erhob ſich George konnte wie ſie langſam
hinausſchritt die ſchöne Geſtalt bewundern und für ihn war
es in dieſen Moment weniger uubegreiflich daß Earl von
Grodno ſich entſchloß die arme heimathloſe Gouvernante
zu ſeiner Gemahlin zu machen George glaubte er habe
nie in ſeinem Leben eine Frau geſehen welche mit größerem
Rechte den Titel einer Gräfin trug

Es ſchien als ob die Bewunderung des jungen Doktors
für die Gräfin zu deutlich in ſeinem Antlitz ſtand als daß
es Lucy s bepbachtendem Auge hätte verborgen bleiben können
Sie biß ſich mit aller Heftigkeit auf die roſigen Lippen und
in ihren Blicken mit welchen ſie den Kouſin betrachtete lag
nichts weniger als Freundſchaft

Nun George kommſt Du gar nicht wieder zu Dir
fragte ſie ſpöttiſch

Jch bin allerdings überraſcht Lucy entgegnete er un
befangen Die Gräfin iſt nicht allein eine ſehr ſchöne ſon
dern auch liebenswürdige Dame und ich begreife nicht wie
von einem Unglück die Rede ſein kann Verzeihe
u aber wahrhaftig es kann nur Deine Antipathie

in
Lucy ſtand hoch aufgerichtet vor ihrem Kouſin

wWechſeln wir kein Wort wieder darüber Sir George
ſagte ſie ſehr kühl Jch hoffte in Jhnen einen
Bundesgenoſſen zu finden und jetzt ergreifen Sie die
Partei

Jhrer Gegnerin Miß Lucy entgegnete George lachend
denn es war ihm unmöglich ſeine Heiterkeit zu ver

fuhr mit der Hand über die Stirn bergen Fortſetzung folgt



Nr 22Seite 2 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 26 Januar
R än nhelm nannte ihn wiederholt ſcherzweiſe ſeinen ſchönſten büßen der von Gladſtone ſelbſt abgeſchloſſen worden war welcher

General iſt als Jnunggeſelle geſtorben Man ſagt er habe eine
mecklenburgiſche Prinzeſſin heirathen wollen die ihn zurück
gewieſen und ſich ſpäter mit einem ruſſiſchen Großfürſten vermählt
habe Später ſoll ſie das bitter bereut haben Jn Petersburg
weht zur Zeit eine recht rauhe Luft

Noch ein dritter Todter iſt aus der letzten Woche auch ein Opfer
der Jnfluenza zu nennen Frhr v Franckenſtein Sein
politiſches Wirken wurde ſchon an anderer Stelle unſerer Zeitung
gewürdigt ſo daß hierauf nicht noch einmal eingegangen zu werden
braucht Nur Eines ſei noch bemerkt Der Kaiſer hat dieſen
Führer der Oppoſition als einen Mann gekennzeichnet der für
ſein deutſches Vaterland allezeit ein warmes Herz
hatte Das iſt eine echt kaiſerliche Anerkennung Alle Parteien
können aus derſelben lernen daß der Kaiſer in dem Manne der
Oppoſition den Politiker ehrt der nach ſeiner Ueberzeugung auch
wenn dieſe Ueberzeugung der Regierung widerſpricht das Wohl
des Reiches und des Volkes anſtrebt

Jn der franzöſiſchen Abgeordnetenkammer ging es
am Montag einmal wieder recht ſtürmiſch zu Die Bonlangiſten
wollten Joffrin der in der letzten Wahl 2000 Stimmen
weniger als der Ergeneral erhalten hat deſſen Mandat nichts
deſto weniger aber als giltig anerkannt worden iſt als er ſich
zum Worte gemeldet hatte niederſchreien Der Präſident der
Kammer Caſimir Perier ließ die Hauptſchreier aber ohne
Weiteres hinausführen So konnte Joffrin reden und damit den
Sieg der Kammerſatzung über die boulangiſtiſche Auflehnung mar
kiren Die Mehrheit der Kammer will ſogar noch weiter gehen
Wenn künftig über einen Abgeordneten wie das in jener Sitzung
geſchah die Zenſur verhängt wird ſo ſoll fortan dieſe Zenſur die
Ausſchließung des Beſtraften während der ganzen Tagung nach
ſich ziehen und dann noch etwas anderes nämlich die Entziehung
des vollen Gehalts das in Frankreich jeder Deputirte bezieht
Und das macht eine ganz beträchtliche Summe aus Vielleicht
werden nunmehr die Boulangiſten ſich ruhiger betragen

Jn Spanien hat Sagaſta ein neues Miniſterium zu Stande
gebracht Das ueue Miniſterium will wie es heißt das allge
meine Stimmrecht durchführen Wenn es uur wahr wird Der
Streit zwiſchen England und Portugal dauert unter der
Decke noch fort Eine Folge hat er gehabt Er hat Portugal
ein neues Kabinet gebracht und dieſes hat nichts eiligeres zu
thun gehabt als die Cortes aufzulöſen Der Tag des Zuſammen
tritts der neuen Kammern iſt auf den 19 April feſtgeſetzt aber
über den Zeitpunkt zu welchem die Wahlen ſtattfinden ſollen iſt
noch keine Beſtimmung getroffen Am Dienstag fanden auch in
Dänemark vie Wahlen zum Folkething ſtatt Die Wahlbethei
ligung war eine ſehr ſtarke die Linke hat ganz bedeutende Vor
theile davongetragen Nichts deſto weniger dürfte es bei dem
Regime Eſtrup bleiben Zum Schluß noch etwas über die
Brüſſeler Antiſklaverei Konferenz Sie ſollte am
20 d Mts wieder eröffnet werden ein neuer Termin der auf
den 25 Januar feſtgeſetzt war iſt auch wieder fallen gelaſſen
worden Nunmehr ſcheint ſie ad calendas graecas vertagt
Alſo geſchehen im erſten Monate des Jahres 1890

Hans Waldmeiſter

Die Tripel Allianz und Italien
Von H von Geffcken

Jn der Revue Internationale Rom
Jn der Contemporary Review des Monats Oktober ver

gangenen Jahres erſchien ein Artikel The triple alliance and
Italy s place in it gezeichnet Outidanos welcher nachdem er
erſt Englands auswärtige Politik beſprochen und die Stellung
der verſchiedenen die Tripel Allianz bildenden Mächte den An
ſchluß Jtaliens zu dieſem Bündniſſe gegen Frankreich und Ruß
land als eine enorme Thorheit bezeichnete die man komiſch
nennen müßte wenn ſie nicht ſo verderbenbringend wäre The
appearance of Italy in the triple alliance is no better than
a gigantic piece of political tomfoolery Das iſt ein Ur
theil das deutlich genug klingt aber trotzdem unbeachtet geblieben
wäre wenn die Daily News Tags drauf nicht die Aufmerkſam
keit auf daſſelbe gelenkt hätte indem ſie den Artikel deſſen Ver
faſſer Niemand anders war als Herr Gladſtone mit Lobes
bezeugungen überhäufte Gladſtone ſeinerſeits ſtellte dieſer Veröffent
lichung ſeines Namens ein ſehr vages Dementi entgegen indem er
ſagte daß die Daily News nicht autoriſirt wäre ihn als
Verfaſſer des Artikels zu bezeichnen Derartige Dementis ſind
übrigens Gladſtones ſtarke Seite im Jahre 1882 leugnete er
daß England als es Alexandrien bombardirte und Arabi Paſcha
in Teb el Kebir ſchlug Krieg führe es vollführte einfach mili
täriſche Operationen Jm Jahre 1885 lengnete er daß der General
Lumsden aus Penjdeh abberufen worden ſei er war blos auf
gefordert worden ſich nach der Metropole zu begeben Er leugnete
daß Gordon in Khartum belagert werde er war blos jin ſeinen
Bewegungen gehindert worden Er leugnete alſo ſeine Autor
ſchaft mit Bezug auf dieſen Artikel nicht und in der That die
jenigen welche ſeine Schreibweiſe kennen konnten nicht daran
zweifeln daß es der grand vieil homme ſei der ſich unter dem
Pſeudonym Outidanos verberge Nach all dem was hierüber
geſprochen und geſchrieben worden iſt wird es nicht unintereſſant
ſein zu prüfen ob die Behauptungen des Oppoſitionschefs in
England der trotz ſeines hohen Alters noch immer die Regierungs
gewalt zu erringen hofft auch wirklich begründet ſeien umſomehr
als er zur Unterſtützung ſeiner Behauptungen zwei italieniſche
Autoren ganz anderen Schlages une tout autre trempe zitirt
nämlich den Marquis Alfieri di Soſtegno und Herrn
Jacini Jtaly drifting Nineteenth Century September 1889
und Pensieri sulla politica italiana Firenze 1889 denen ſich
neuerdings der Graf Greppi ehemals italieniſcher Geſandter in
St Petersburg in einigen in der Mailänder Perſeveranza er
ſchienenen Aufſätzen angeſchloſſen hat die Herr von Giers ge
nehmigt zu haben ſchien

Halten wir vorerſt vor Augen daß Herr Gladſtone was man
auch über ſeineinnere Politik denken mag niemals mit den auswärtigen
Angelegenheiten ſeines Landes Glück gehabt hat Als der Krimkrieg
im Entſtehen begriffen war trat er der energiſchen Politik Palmer
ſtons lebhaft entgegen welcher wenn dieſe dem ſchwachen Lord
Aberdeen gefolgt wäre Rußland ein Hemmniß in den Weg gelegt
hätte im Jahre 1855 als Englands Ehre vor Sebaſtopol en
gagirt war gab er ſeine Demiſſion indem er die Fortſetzung des
Krieges als unmoraliſch nicht human und gegen die Maximen
des Chriſtenthums verſtoßend erklärte Zur Zeit des Bürger
krieges in den Vereinigten Staaten nahm er die volle Partei des
ſklaviſchen Südens erklärte deſſen Sieg für ſicher und behauptete
daß Jefferſon Davis der eine Armee und eine Regierung geſchaffen
hatte auf dem Wege war eine unabhängige Nation der Süd
ſtaaten zu bilden Rede vom 7 Oktober 1862 England mußte
ſeine Sympathieen für den Vertrag von Waſhington von 1871

Nachdem wir bereits vor mehreren Tagen einen knappen tele
graphiſchen Auszug aus dem intereſſanten Artikel Geffckens mitgetheilt
ſind wir heute in der Lage mit der Veröffentlichung größerer Bruch
ſtücke nach einer Ueberſetzung unſeres römiſchen Koreſpondenten zu
beginnen Anm der Red

es von vornherein verurtheilte und die Bezahlung der drei Millionen
Livres Sterling erzielte zufolge der Beſtimmung des
Genfer Schiedsgerichtes Es iſt ferner zweifellos daß zur Zeit der
Kandidatur Hohenzollern eine energiſche Jntervention Englands
in Paris den Krieg verhindert hätte denn Kaiſer Napoleon ver
langte im Grunde genommen nichts anderes als zurückgehalten
zu werden Herr Gladſtone damals Premierminiſter blieb thaten
los und beſchränkte ſich auf eine paſſive Stellung Er entſchädigte
ſich heimlicherweiſe durch einen Artikel den er in der Edinburgh
Review Oktober 1870 veröffentlichte in welchem ſich der leitende
Staatsmann Englands in einer gegen den König Wilhelm I
ſehr beleidigenden Weiſe ausſprach und die herrliche Stellung
Großbritanniens pries encadrée par la mer argent Er
wurde aber ſehr raſch und ſehr ſchroff aus ſeinem Optimismus
aufgerüttelt durch die einſeitige ruſſiſche Denunziation der auf die
Neutraliſation des ſchwarzen Meeres bezughabenden Klauſel des
Pariſer Vertrages einer Kondition welche Rußland im Jahre
1854 ohne Vorbehalt unterſchrieben hatte Er war wohl darüber
ein wenig ungehalten aber bewilligte ſchließlich alles im Londoner
Vertrage vom 13 März 1871 Zwei Jahre darauf ſandte der
Kaiſer Rußlands den Grafen Schuwaloff nach England um der
Regierung der Königin feierlich zu verſichern daß die gegen Khiva
vorbereitete Expedition gar keine Annexion beabſichtige einige
Monate nachher verleibte der General Kauffmann einen Theil des
Khanat Rußlands ein und verwandelte den Reſt davon in ruſſiſche
Lehnbarkeit Herr Gladſtone nahm den ruſſiſchen Wortbruch ohne
Murren entgegen

Fortſetzung folgt

Politiſche AUeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 Januar Heute Vormittag gegen 210 be
gaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin mit den zur Zeit in
Berlin weilenden Prinzen und deren Gefolge mittelſt Sonderzuges
nach Potsdam um daſelbſt der Weihe der dem Regiment der Gardes du
Corps verliehenen neuen Standarte beizuwohnen Nachmittags kehrte
der Monarch mit ſeiner Begleitung nach Berlin zurück Die Kaiſerin
hatte den Rückweg von Potsdam über Charlottenburg genommen
um daſelbſt im Schloßparke das Mauſoleum zu beſuchen

Die Kaiſerin wird wie die Kr Ztg vernimmt heute
Nachmittag mit Genehmigung des Kaiſers das Protektorat der
Kaiſerin Auguſta Stiftung zu Charlottenburg übernehmen

Fürſt Bismarck iſt in Berlin Mit ſeiner Gemahlin
und dem Legationsrath Schwarzkoppen kam der Fürſt um 2 Uhr
Nachmittags auf dem Lehrter Bahnhofe an wo ihn Graf Herbert
Bismarck und Dr Schwenninger erwarteten Der Fürſt ſah
friſch aus ſchritt kräftig aus und begrüßte die zufällig anweſen
den fremden Reiſenden wiederholt ſehr freundlich Die Herr
ſchaften beſtiegen ſofort den Wagen und begaben ſich in s Kanzler
palais Die unerwartete Ankunft des Reichskanzlers überraſchte
allgemein Geſtern Abend um 6 Uhr langte hier ein Telegramm
aus Friedrichsrnh ein welches die Ankunft abſagte und völlig
ungewiß ließ wann dieſelbe erfolgen würde Man erwartete daher
den Fürſten da es einmal feſtſtand daß derſelbe am Geburtstag
des Kaiſers in Berlin ſein wolle morgen oder Sonntag zumal
da die ihm nahe ſtehenden Abgeordneten ſchon geſtern wiſſen
wollten daß er im Reichstage nicht erſcheinen würde Der Ent
ſchluß zu der heute bereits erfolgten Ankunft iſt zweifellos ſehr
plötzlich gefaßt worden Bereits zwei Stunden nach der Ankunft
des Fürſten Bismarck um 4 Uhr fand unter deſſen Vorſitz eine
Sitzung des preußiſchen Staats miniſteriums ſtatt Dar
auf wurde der Reichskanzler vom Kaiſer in Audienz empfangen
der ſich ein Miniſterkonſeil angeſchloſſen hat Es ſind wohl nun
die entſcheidenden Feſtſetzungen bezüglich des Sozialiſten
geſetzes getroffen deſſen dritter Berathung der Kanzler doch heute
gewiß beiwohnen wird

Jm Reichstag wurden heute die Ankunft des Reichs
kanzlers und der Miniſter und Kronrath lebhaft be
ſprochen Darüber ob der Kanzler morgen in den Reichstag
kommen werde waren die Anſichten noch getheilt Dagegen neigt
man ſich immer mehr dem Glauben hin die Regierung werde das
Sozialiſtengeſetz in der Faſſung der zweiten Leſung alſo
ohne Ausweiſungsbefugniß annehmen bezw von ſeiner Annahme
im Reichstag wozu bekanntlich die konſervativen Stimmen nöthig
ſind nicht abrathen Die Sitzung beginnt morgen ſchon um
10 Uhr Es iſt wenn auch ſehr wahrſcheinlich ſo doch noch nicht
beſtimmt ob morgen die Tagung beendet wird Man ſpricht von
einer Abendſitzung

Bei der Ueberführung der Leiche Franckenſteins
ging hinter dem Sarge der Direktor beim Reichstage Knack ihm
folgten die Geiſtlichkeit das Präſidium des Reichstages und
andere Abgeordnete Als der ſtattliche Trauerzug am Reichstags
gebäude vorüberkam wurde die Flagge auf Halbmaſt gezogen
Die Leiche wurde bis Bayern von vielen Vertretern des
katholiſchen Adels begleitet

Die halbofſiziöſe Berliner Poſt räth den Weſtfäliſchen
Grubenbeſitzern den Bergleuten gegenüber ſich nicht auf einen
ſchroff ablehnenden Standpunkt zu ſtellen ſondern den Leuten von
vornherein zu gewähren was ihnen billiger Weiſe gewährt werden
kann Ueber die ſo gezogene Linie ſollten ſich die Zechen aber
durchaus nicht hinausdrängen laſſen ſondern dann lieber den
Kampf aufnehmen

Noch eine zweite Denkſchrift über die Bergarbeiter
Verhältniſſe ſoll erſcheinen Wie erinnerlich hatte unbeſchadet
der vom Kaiſer befohlenen vom preußiſchen Staatsminiſterium
angeordneten und von den zuſtändigen Behörden der fraglichen
Bezirke vorgenommenen allgemeinen Erhebung über die Verhält
niſſe in den Kohlenbergwerken Fürſt Bismarck den Geh Ober
Reg Rath Gamp nach dem Strikegebiet mit dem Auftrage ent
ſandt auf Grund eigener Wahrnehmungen einen eingehenden
Sonderbericht zu erſtatten Herr Gamp hat ſeine Aufgabe
beendigt und ſeine Denkſchrift dürfte in den gegenwärtig innerhalb
der Miniſterien ſchwebenden Berathungen über Strikeverhütung mit
zur Unterlage dienen

Einem Wunſche des preußiſchen Landwirthſchafts
rathes entſprechend ſind wie wir im Leitartikel der Freitags
nummer mittheilten Erhebungen über den Umfang und die Formen
des Grundſtückswuchers veranſtaltet worden Dieſe Auf
nahmen haben wie uns heute gemeldet wird bereits ſeit geraumer
Zeit ihren Abſchluß gefunden doch iſt nichts von weiteren Folgen
bekannt geworden

Auch in Berlin iſt es zu einem Bruche zwiſchen den
Kartellparteien gekommen und zwar in dem jetzt freiſinnig
vertretenen dritten Wahlkreiſe Konſervative und Nattonalliberale
haben ſich über einen gemeinſamen Kandidaten nicht einigen können
und die Erſteren haben ſich nun von der Wahlagitation ganz und
gar zurückgezogen Von den 6 Berliner Wahlkreiſen ſind gegen
wärtig bekanntlich der 5 freiſinnig der 4 und 6
ſozialiſtiſch vertreten

Potsdam 24 Januar Jm Potsdamer Stadtſchloß fand
heute Vormittag die Weihe der neuen Standarte des
Garde du Corps Regimentes ſtatt Das Kaiſerpaar mit
den drei älteſten Prinzen die Kaiſerin Friedrich mit ihren Töchtern
Prinz und Prinzeſſin Albrecht der Großherzog von Baden die

Feldmarſchälle Grafen Molkte und Blumenthal der Kriegsmin
von Verdy Graf Walderſee zahlreiche Generale und andere h
ſtehende Perſonen wohnten der Feier bei Bei der Weihe
Standarte ſprach der Feldpropſt Richter

Jch weihe die Standarte pro patria et gloria als Denkzeig
einer großen Vergangenheit als Lehrzeichen für alle Zeiten
Garde du Corps Regiment zu einem unverletzlichen Eigenthum
Ehrenzeichen und als ein Heiligthum im Leben und Sterbeny

Den erſten Nagel ſchlug der Kaiſer ein dann folgte die Kaiſer
darauf ſchlug der Kaiſer fünf Nägel für ſeine fünf Söhne
folgten die Kaiſerin Friedrich und die übrigen Herrſchaften V
des herrſchenden ſchlechten Wetters unterblieb die gedin
Parade des Regiments dasſelbe war zu Fuß mit ſchwan
Küraſſen in ſeinem Exerzierhauſe aufgeſtellt Der Kaiſer eben
im ſchwarzen Panzer übergab dem Regiment die Fahne perſ
mit folgenden Worten

Die alte Standarte iſt n wie alles Menſchlig
vergeht und ſo übergebe ich dem Regimente der Garde du Co
eine neue die an Form und Ausdehnung derjenigen gleicht welch
der große König dem Regimente bei deſſen Stiftung verliehe
hatte

Der Kommandeur ſprach ſeinen Dank aus und ſchloß mit einen
Hurrah worauf Parademarſch zu Fuß die Feier beſchloß

Wiesbaden 24 Januar Für die Kaiſerin vo
Oeſterreich iſt die Villa Langenbeck jetzt endgiltig für g
Wochen vom 1 März bis 30 April gemiethet worden

OeſterreichUngarn
Wien 24 Januar Die hier beſonders an der Br

umlaufenden Gerüchte über ein Unwohlſein des Kaiſers ſt
völlig unbegründet Er nahm heute Vorträge entgegen

Budapeſt 24 Januar Der Reichstag wird nächſte
Montag an Stelle des wegen hohen Alters abdankenden Vie
präſidenten Grafen Ladislaus Cſaky den Grafen Theodor An
draſſy Sohn des ehemaligen Miniſters zum erſten Vicepriſ
denten des Abgeordnetenhauſes wählen Andraſſy iſt 31 Jahr
alt Dieſe Wahl hat die Bedeutung eines Verſöhnungszuge
zwiſchen den Parteien

Jtnalien
Rom 24 Januar Wie hieſige Blätter berichten wurde

in dem Nachlaſſe Amadeus ſehr intereſſante Aufzeichnunge
aus der Zeit ſeiner Regierung in Spanien und über die Ka
vallerie Reform gefunden

Zwiſchen der Budgetkommiſſion der Kammer und
dem Schatzminiſter iſt ein Konflikt ausgebrochen weil letzterer ſig
weigert die des Defizits des laufenden Etats ſeitens
der Kommiſſion anzuerkennen welche daſſelbe um 50 Millionen
höher als er veranſchlagt

Turin 24 Januar Die Deputation des 2 heſſiſchen
Huſaren Regiments Nr 14 welche bei der Begräbnißfeier des
Herzogs von Aoſta zugegen war iſt W Abend mit der
St Gotthardtbahn von hier abgere iſt Vor der Abreiſe wurde
dieſelbe von der Herzogin Wittwe von Aoſta empfangen

Frankreich
Paris 24 Januar An der geſtrigen Verſammlung da

Fraktion der Rechten nahmen nur 60 Deputirte Theil Die
Beſchlüſſe gipfeln in der Einſetzung eines 14gliedrigen Bureaus
Eine politiſche Haltung für die Zukunft wurde nicht feſtgeſtellt
Piou der Begründer der konſtitutionellen Rechten erklärte er
präſentire eine Fraktion der konſervativen Meinung welche weder
monarchiſch noch bonapartiſtiſch ſei Piou wurde hierauf gleich
falls ins Präſidium gewählt Außerdem wurde ein geheimes
Komitee eingeſetzt um die politiſche Haltung der Rechten feſtzuſtellen
Parlamentariſche Kreiſe erblicken im Verlauf der Verſammlung
einen Mißerfolg

Jn Deputirtenkreiſen beſpricht man die merkbar werdende
Oppoſition gegen Spuller Es verlautet unter den Gegnern
des letzteren ſeien der Abgeordnete Ribot und der Vizepräſident
der Kammer Kaſimir Perier deren Eintritt ins Kabinet bereits
mehrfach angeregt wurde

Der Deputirte Martineau wird Boulanger wegen der
beleidigenden von ihm veröffentlichten Telegramme fordern

Jn der Kammer befragte Bretenil den Miniſter
Spuller über die Situation welche durch das Protektorat
Jtaliens über Aethiopien geſchaffen ſei und ob der Regierung
über den Vertrag zwiſchen Jtalien und den äthiopiſchen Staaten
offizielle Mittheilung zugegangen ſei Spuller erwiderte Italien
theilte der Regierung den Abſchluß des Vertrags mit dagegen den
Jnhalt der letzteren nicht Die Regierung warte die amtliche
Anzeige des Vertrages ab um denſelben zur Berathung zu bringen
Lokroy wünſcht die Anfrage in eine Interpellation zu formnliren
Auf den Wunſch Spullers wurde die Debatte hierüber auf unbe
ſtimmte Zeit vertagt

England
London 24 Januar England plant eine gewaltige Ver

meh rung ſeiner Kriegsſchiffe Der Sekretär der Admirali
tät Forwood theilte in einer geſtern in Blackpool gehaltenen
Rede mit im Jahre 1894 würde die britiſche Kriegsmarine um
161 neue Schiffe bereichert ſeien

Rechtsanwalt Newton und Genoſſen angeklagt den Be
ſchuldigten in der Clevelandſtreet Affaire zur Flucht ver
holfen zu haben wurden heute dem Gericht überwieſen aber gegen
Bürgſchaft freigelaſſen

Eine Meldung aus Lorenzo Marques vom heutigen Tage
beſagt die Eiſenbahn welche die Delagoabuncht mit dem
Transvaal Lande verbinden ſoll iſt bis zur Grenze des
letzteren vollendet

J
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W C Verlin 24 Janua
J Uhr Das Haus iſt mäßig beſetzt Am Bundesrathstiſche

v Boetticher Graf Bismarck v Maltzahn
Zunächſt wird das Etats Kontroll Geſetz pro 188990 in

dritter Leſung angenommen Sodann werden noch einige zurückgeſtellt
Titel des neuen Etats pro 1890/91 in dritter Leſung berathen darunlel
nomentlich die Poſitionen Zum Umbau des Auswärtigen
Amtes 187,000 Mark welche als Ergänzungsetat eingebracht wurde
und die kalkulatoriſch feſtgeſtellten Beträge der Matritular
beiträge in Verbindung mit dem Anleihegeſetz Die Etats
poſitionen werden debattelos bewilligt das Etatsgeſetz wird in der
Geſammtabſtimmung genehmigt ebenſo das Anleihegeſetz Damit iſt
die dritte Etatsberathung beendet Es folgt die Berathung der zum
Etat eingebrachten Anträge Es wird debattelos einſtimmig ange
nommen der Antrag Baumbach freiſ durch welchen die verbün
deten Regierungen um die Vorlegung eines Geſetzentwurfs betr den
weiteren Ausbau der Gewerbeordnung in der Richtung der Veſchraän
kung der Sonntagsarbeit ſowie der Frauen und Kinderarbeit erſucht
werden Es wird ferner debattelos einſtimmig angenommen der An
trag der Budgetkommiſſion Antrag Kalle betr die Gehaltserhöhune

die mittleren und unteren Beamten mit welchem ſich der Staat
ſe a v Boetticher ſchon bei der zweiten Etatsberathung einverſtanden
i hat Es folgt die Berathung des Antrages der Abgg Ricker

und Schrader freiſ betr die Verbilligung der Elfenbadn
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Fohlenproduktion geworfen hat Aus

Sonntag
7 ausländiſche Kohlen Die Kommiſſion hat den Antrag

Nr 22
ürtari n Rengieichheit abgelehnt

Siegle natlib erklärt ſich unter Berufung auf das Gut
verſchiedener Handelskammern für den Richter ſchen Antrag

Abg Fürſt Hatzfeld freikonſ Nachdem die Anſprüche der Ar
beiter ein geradezu ſinnloſes Maß angenommen haben und noch kein
Ende ihrer S abzuſehen iſt können wir uns nicht für den

entſchließenAn ch ingt werden wenn die Preiſe der heimiſchen Kohlen
mee Einfuhr billiger auswärtiger Kohlen herabgedrückt werden

n Graf Stolberg Wernigerode konſ Dieſe Ange
t würde wenn darin wirklich ein Nothſtand vorläge vor das

eordnetenhaus gehören dort würde aber nicht blos eine
Ermäßigung der Kohlentarife ſondern auch eine Tarifermäßigung für
ndere aſſengüter g B für Getreide zu erwägen ſein Darum
werden wir gegen den hier im Reichstage vorliegenden Antrag

ſim rader freiſ Nachdem die der Eiſen
bahnen die Möglichkeit gegeben hat durch eine Tarifermäßigung auf
die Geſtaltung der Kohlenpreiſe einzuwirken kann man vor einer ſolchen
Maßregel um ſo weniger Bedenken haben als die gegenwärtigen Ver
dältniſſe lediglich die Folge hatten daß die deutſche Kohlen Induſtrie
heuer für das Jnlan billig für das Ausland liefert Gelingt

dieſes Mißverhältniß zu beſeitigen ſo wird eine Verbilligung der
gehlenpreiſe möglich ſein ohne daß die e r bei dem er
höhten Abſatz Schaden leidet Die preußiſche Regierung mag auch
durch Verbeſſerung der Verkehrswege in Schleſien und Weſtfalen Ab
hilfe ſchaffen wenn nicht ernſte Kalamitäten eintreten ſollen Auch
dem Wagenmangel muß abgeholfen werden und dies kann recht gut
geſchehen 2 Anſicht nach könnte die Tragfähigkeit der Wagen

öht werden te e Kanitz konſ bedauert die enorm hohen Kohlenpreiſe
fürchtet aber daß der Antrag Schrader kein geeignetes Mittel iſt dieſe
heuren Preiſe zu beſeitigen Hoffentlich ſind dieſe theuren Preiſe nur

mit

Die Forderungen der Kohlenarbeiter können

legen
preußiſche

ä ende und durch ſolche vorübergehenden Erſcheinungen darfſie ch verleiten laſſen Tarifänderungen oder
en derevorzunehmen eä n die en gpwy n per

ird durch einen ungeſunden Zwiſchenhandel der ſich auf dier W Grunde empfiehlt ſich die
des Antrages Richter
mula Ctr befürchtet daß die oberſchleſiſche Kohle durch

Verbilligung der engliſchen Kohle ſchwere Nachtheile in ihrem Abſatz
gebiete erleiden würde Die Verkehrslinien in Schleſien ſind ſehr
mangelhaft Durch ihre Verbeſſerung würde dem Kohlenmangel ſehr
entgegen gewirkt werden

Abg v Stumm freikonſ Der Wagenmangel war zur Zeit der
Privatbahnverwaltung noch viel größer als heute alle dieſe heutigen
Mängel ſtammen noch aus den früheren Zeiten Hinzu kommt daß
der Verkehr einen plötzlichen Aufſchwung genommen hat auf welchen
die Eiſenbahnen nicht vorbereitet ſein konnten Die gegenwärtigen
Preisverhältniſſe der Kohlen ſind nicht normal Aus dieſem Grunde
hat ſich auch der Landeseiſenbahnrath 77 ert in dieſe Verhältniſſe
durch Tarifänderungen einzugreifen Sobald wir feſte normale Ver
hältniſſe haben wird auch die Regelung der Tarife erfolgen Der frei
ſinnige Antrag iſt in der That ſchädlich ich bitte deshalb lehnen Sie
ihn ab

Abg Graf Mirbach konſ Die hohen Kohlenpreiſe kommen
auch den großen Waldbeſitzern alſo Gemeinden Verbänden u ſ w
zu Gute Die Holz und Kohlentarife müſſen ſich ſtets gegenſeitig
ergänzen es kann nicht einſeitig vorgegangen werden wie der frei
ſinnige Antrag dies will Auch den kleinen Grundbeſitzern welche
Torf produziren oder daraus einen erheblichen Theil ihrer Baar Ein
nahmen beziehen kommen theuere Kohlenpreiſe zu ſtatten

Der Antrag Schrader Richter wird hiernach dem Kommiſſions
antrage gemäß abgelehnt Petitionen betr die deutſchen Schutzgebiete
in Südweſtafrika und die Unterdrückung des Sklavenhandels werden
durch die Etatsberathung und die dort ſtattgehabte Beſchlußfaſſung für
erledigt erachtet Eine weitere Petition betr Rückgewähr von Roh
eiſenzoll wird dem Reichskanzler zur Erwägung überwieſen Weitere
Petitionen um Berückſichtigung der kleinen landwirthſchaftlichen Bren
nereien bei der Neukontingentirung beantragt die Petitionskommiſſion
theils dem Reichskanzler zur Erwägnng zu überweiſen theils durch
motivirte Tagesordnung zu erledigen Das Haus beſchließt dieſen An
trägen gemäß

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend Vormittag 10 Uhr
Dritte Berathung des Sozialiſtengeſetzes

e

Preußiſcher Landtag
Original Bericht des General Anzeiger

Haus der Abgeordneten
5 Sitzung

J Berlin 24 Januar
11 Uhr Das Präſidtum des Hauſes wird ermächtigt dem Kaiſer

zu deſſen Geburtstage die Glückwünſche des Abgeordnetenhauſes
zu übermitteln

Die Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer für 188788
die allgemeine Rechnung über den Etat für 1886/87 ſowie die Rech
nungen über die Fonds des ehemaligen Staatsſchatzes für 1886/87
die Ueberſicht von den Staatseinnahmen und Ausgaben für 1888/89
werden an die Rechnungskommiſſion der Nachweis über die Verwen
dung des in dem Etat der Eiſenbahnverwaltung für 188/89 vorgeſehenen
Dispoſitionsfonds von 1,500,000 Mark an die Budgetkommiſſion ver
wieſen Der Vertrag wegen Fortdauer des thüringiſchen Zoll Handels
vereins wird in erſter und zweiter Leſung angenommen Der Rechen
ſchaftsbericht über die weitere Ausführung des Geſetzes über die

n preußiſcher Staatsanleihen wird durch Kenntnißnahme
erledigt

Es folgt Berathung derjenigen Theile des Etats welche nicht an
die Budgetkommiſſion verwieſen worden ſind Die Etats des Kriegs
miniſteriums und des auswärtigen Miniſteriums werden debattelos
angenommen Beim Etat der Lotterie Verwaltung wird eine
Anfrage des Abg Korſch Centr der viel Einſchränkung des Privat
handels mit Staatslotterielooſen wünſcht regierungsſeitig dahin beant
wortet daß in den Verhältniſſen des Privathandels mit Lotterielooſen
keine Aenderung eingetreten ſei

Debattelos werden noch erledigt die Etats der Seehandlung der
Münzverwaltung der Staatsarchive der Generalordenskommiſſion des

r glwilkahinets der Oberrechnungskammer des Staatsanzei

Nchſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Fortſetzung der Etatsberathung

Lokales
Halle den 25 Januar

w Wählerverſammlung Die Vorſtände der nationalliberalen
r Reichs und konſervativen Partei laden alle diejenigen Wähler

r Halle und dem Saalkreiſe welche die in ihrem Aufrufe ausge
henen Anſchauungen theilen und die Kandidatur des Herrn Rechts

n walt Dr Keil zu unterſtützen geneigt ſind zu einer morgen Sonn
un mittag 32 Uhr im Neuen Theater ſtattfindenden Verſamm

Geh Der Krieger Verſichernngs Verein Halle a feiert den
herttstas Sr Majeſtät des Kaiſers am morgigen Sonntag im
Neuen Theater durch Konzert Theater und Ball

n StadtTheater Die Feſtvorſtellung am Montag wird durch
welg von Frl Valesca Weis geſprochenen Prolog eröffnet
in chem ſich ein lebendes Bild eine Kaiſer Allegorie unter Ab

gen der Nationalhymne anſchließt Sämmtliche Soliſten der
er werden hierbei mitwirken

Guten askenball Dienstag den 11 Februar findet in Freyberg s
nächſte rin großer Maskenball ſtatt zu welchem bereits in den

en Tagen die Vorbereitungen getroffen werden
Wal die Osrani Truppe in Halle Die rührige Direktion des
ſun a latheaters welche immer darauf bedacht iſt dem Publi
ung ges und Jntereſſantes zu bieten hat es mit Aufwendung be
tri licher Koſten ermöglicht die berühmteſten Vertreter des excen

komiſchen Faches die von allen übrigen Crcentrikergefell

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſchaften als Original nachgeahmte Osrani Truppe für das
Walhallatheater zu gewinnen Die Osräani s treten heute Sonn
abend zum erſten Male auf und wird das Publikum Gelegenheit haben
ſich an den eigenartigen urkomiſchen Leiſtungen dieſer berühmten
Excentriker zu ergötzen

Vietoriag Theater Vor recht gut beſuchtem Hauſe wurde
geſtern Abend im Victoria Theater Die junge Garde Poſſe mit
Geſang im 4 Akten von Ed Jacobſon und Leopold Ely erſt
mals aufgeführt Regie und Darſteller ſtrengten alle ihre Kräfte an
der Vorſtellung zu einem Heiterkeits Erfolge zu verhelfen der denn
auch nicht ausblieb Die Ausſtattung war wenn man die ſonſtige
Unzulänglichkeit der zur Verfügung ſtehenden Mittel berückſichtigt
diesmal mit beſonderer Sorgfalt bedacht Leider graſſirt die böſe
Jnfluenza auch unter den Mitgliedern des vVictoria Theaters
immer noch in recht merklicher Weiſe insbeſondere war
der Perlewitz des Herrn Carl Berthold ſehr verſchnupft wasden Eoupletvortrag beeinträchtigte Unter den zahlreichen Mitwirkenden
welche diePoſſe auf der kleinen Bühne zuſammenführte heben wir die Damen
Paulſen,Rothé Buſſe die durch ihr munteres Spiel viel Bewegung in
das einige Male ſchleppende Zuſammenſpiel brachte Marag die als
enfant terrible in der Scene bei Perlewitz recht ergötzlich wirkte

Lebrün Hohenfels und Schwarz hervor die beiden letzge
nannten waren tüchtige Vertreterinnen ihrer Domeſtikenrollen Schnei
dig und blaſirt war der Rittmeiſter von Trommlitz des Herrn
Haniſch und auch die Mutter der Schwadron der Sergeant
Wirbel en Schwartz bot wirkungsvolle Züge derb draſtiſcher
Komik Wacker hielt ſich Herr Gittermann als lachender und
nickender Theehändler aus Nanking nur haperte es auch hier bedenklich mit ben ſtimmlichen Mitteln beim Couplet Vortrag Reinhold

Perlewitz Herr Hellmars der zu Weinkrämpfen neigende Ren
tier Zumpe Herr Waſſermann der fixe Kellner Fritz Herr
Max Zilzer waren ganz zufriedenſtellende Vertreter ihrer kleineren
Rollen Die junge Garde wurde aus einer Anzahl leidlich jugend
licher Amazonen gebildet Alles in Allem dürfte das zahlreiche Publi
kum mit der geſtrigen Vorſtellung völlig zufrieden ſein und es iſt
vorauszuſehen daß ſich bei erwünſchten häufigen Wiederholungen der

jungen Garde einige geſtern noch bemerkte Unebenheiten glätten werden
Der Regie Herr Schwar tz gebührt volle Anerkennung

Ein recht tragiſcher Vorſall ereignete ſich geſtern Abend im
Hauſe Hoheſtraße 12 in Giebichenſtein Der Uhrmachergehülfe
Franz Allin aus Böhmen verkehrte mit einer Tochter des dort
wohnendeu Reiſenden Knieſche der 17jährigen Lydia K Deren Eltern
wollten indeß dieſes Liebesverhältniß nicht dulden und beſchieden den
unglücklichen Verehrer geſtern Abend abſchlägig Als darauf die jungen
Leute die K dem A leuchtend hinausgingen feuerte letzterer aus
einem Revolver zwei Schüſſe auf erſtere ab und verwundete ſie er
heblich worauf er einen dritten Schuß auf ſich abgab und ſo traf daß
er nach einer halben Stunde verſtarb Die K mußte nach der
Klinik geſchafft werden und iſt Ausſicht auf die Erhaltung ihres Lebens
vorhanden

Jm Fieberwahn Geſtern früh machte der in der Wörmlitzer
ſtraße wohnhafte Eiſendreher H einen Selbſtmordverſuch indem
er ſich mit einem Raſirmeſſer eine tiefe Schnittwunde in die Kehle bei
brachte Die Ehefrau des Lebensmüden wurde noch rechtzeitig das
Vorhaben deſſelben gewahr und rief nach Hülfe wodurch es gelang
den Mann an der weiteren Ausführung des gefaßten Entſchluſſes zu
verhindern Man führte den Schwerverwundeten dem Krankenhauſe

zu wo es jedenfalls gelingen wird ihn am Leben zu erhalten H war
infolge der Jnfluenza von einer Lungenentzündung heim
geſucht worden und hat anſcheinend in einem Fieberanfalle die traurige

That verübt Derſelbe wird als ein ordentlicher und fleißiger Mann
geſchildert

Durch unglücklichen Fall in der Wohnſtube erlitt geſtern das
1 jährige Söhnchen des Fleiſchermeiſters B in der Schmiedſtraße
einen Schlüſſelbeinbruch

Wohin gehen wir am Sonntag Stadttheater
Nachm Der geheime Agent und Die Puppenfee Abends Robert
der Teufel Viktoriatheater Die junge Garde
Walhalla Frühſchoppen Konzert Nachm und Abends Spegziali
täten Vorſtellung Saalſchloßbrauerei Salon Konzert
Prinz Carl Konzert und Ball Hofjäger KränzchenReſtaurant Alte Promenade 12 L Brendel s
Reſtauration Gaſthaus Schönleben Reſtau
ration zur gold Kette Hahn s Reſt u Café
Moritz s Reſtaurant Haaſe s Hotel Senne
witz Humor Geſangskonzert Näheres ſiehe Jnſerate

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
S Konzertdes ſtudentiſchen Geſangvereins, Fridericiana

am 22 Januar unter der Leitung ſeines Dirigenten Herrn Muſik
direktor Zehler Mit Schiller s Gedicht Die Macht des Geſanges
komponirt von Brambach wurde das Konzert eingeleitet Aus der
Kompoſition erkennt man eine friſche natürliche Empfindung welche
mit geläutertem Geſchmack gepaart niemals durch gewöhnliche ober
flächliche Denkungsart niedergedrückt wird i wäre der Kom
poſition an einigen Stellen eine größere Plaſtik im Ausdruck und vor
Allem ein nicht matter abſchwächender Schluß zu wünſchen Den Vor
zug deſſen man im Brambach ſchen Werke entbehrt finden wir bei
Robert Schwalm Aus dem Werke des letzteren erkennt man ein
tiefes Sich Einleben in den Geiſt der Dichtung Bei ſeiner plaſtiſchen
Darſtellung ſcheint die Orcheſtrirung einige Male zur Ueberladenheit
zu neigen Doch iſt zu rühmen wie ſelbſtändig das Orcheſter dem Chor
gegenüber behandelt iſt Unter den Jnſtrumenten bevorzugt Schwalm
Oboe und Harfe etwas zu ſehr Mit glücklichem Gelingen hat Schwalm
im Einklang mit der dichteriſchen Unterlage die Gedanken bis zur Voll
endung des einheitlichen Ganzen ausgeſponnen die Dispoſition iſt klar
und zielbewußt äußerſt geſchickt ſind die wirkſamen Steigerungen ein
ſt und ſehr dankbar iſt im Ganzen die Deklamation Neben

ieſen beiden größeren Werken wurden noch Schubert s Gondel
fahrer Mendelsſohn s Veit s SchönRohland und von Otto zu Gehör gebracht Die Zeugniß von der größten Hingabe an die Sache von der peinlichſten Sorgfalt des Stu
diums Die Ausführung aller Nummern war eine vorzüg
liche ſowohl was Präciſion des Einſatzes als Sauberkeit der Nüan
cirungen und Glanz des Vortrages anbetrifft Die Tenöre erquickten
durch ihre Jugendfriſche und Anmuth die Bäſſe durch ihre e
Rundung und Kraft Ein Manko in dem Schlußchor der Mila
war ſo geringfügig daß es nicht ins Gewicht fällt Vielmehr verdient
der Chor reiches Lob da er die auserleſenen harmoniſchen Wendungen
in der Mila gewandt und leicht ausführte Nehmen wir die wür
dige ſichere Haltung des Orcheſters hinzu ſo haben wir damit in
Kurzem alle die Faktoren bezeichnet welche zu einem vorzüglichen ſicher
allgemein befriedigenden Konzerte zuſammenwirkten Es bleibt nur
noch übrig ſämmtlichen Mitwirkenden insbeſondere dem unermüdlichen
und kundigen Leiter unſern herzlichſten Dank auszuſprechen

Jn der Wahl und Gewinnung der Solokräfte hatte Herr Muſik
direktor Zehler entſchieden Glück gehabt Es waren drei Leipziger
Künſtler thätig Frl Heinig der die Titelpartie in der Mila zuge
fallen war wurde ihrer nicht leichten Aufgabe im Großen und Ganzen
gerecht Sie verfügt über einen in den mittleren Tönen wohlklingenden
vom an ßis an jedoch etwas ſcharfen Sopran Mit natürlichem
dramatiſch belebten Ausdruck und zuweilen aufwallender Leidenſchaft
führte ſie ihre Rolle angeme en durch Herr Hungar ein dem

Erſatz für
Schwäbiſches Lied

Chöre gaben

Unbeſtand

hieſigen Publikum ſchon rühmlichſt bekannter Baritoniſt ſang
mit einfacher Würde und innerlichſter Wahrhaftigkeit ſowohl
in dem Brambach ſchen Werke als auch in der Mila ſo daß
lebhafter Applaus nicht ausblieb Nicht minder reichen Beifall trug
dem Sänger die Wiedergabe zweier Löwe ſchen Balladen Der ge
fangene Admiral und zTom der Reimer ein Der dritte Gaſt Frl
Polſcher Konzertſängerin aus Leipzig verlieh durch den Vortrag

m ne Erkrankung unſeres Herrn Referenten ſind wir leider erſt heute in der
Lage einen Bericht über das am Mittwoch ſtattgehabte Konzert der Fridericiana ver
öffentlichen zu können
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der Trauerklage Penelopes aus Odyſſeus von Bruch und dreier
Lieder am Klavier Allnächtlich im Traume von Franz Leb wohl
liebes Grethchen von Gade und Luftſchlöſſer von Reinecke dem Pro
gramm eine reizvolle Abwechſelung Leider war für die Arie die
Stimme etwas zu dünn und ſpitz Die für ihre Stimmmittel und
ihren Charakter weit mehr paſſenden Lieder ſang ſie in faſt vollendeter
Form Lobende Anerkennung verdient die gute Klavierbegleitung des
Herrn Muſikdirektor Zehler

Das Konzert war ein gelungenes und wünſchen wir daher dem
ſtudentiſchen Geſangverein Fridericianga und ſeinem umſichtigen
Dirigenten zu dem künſtleriſchen Erfolge Glück

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

London 24 Januar Abends Nach hier eingegangenen
Nachrichten iſt der Hamburger Dampfer Savona vei der
Fahrt von NewYork nach Hamburg auf See in ſinkendem Zu
ſtande verlaſſen worden Die Mannſchaft iſt gerettet

W B Madrid 25 Januar S Uhr 5 Min Vorm
Die Kammer nahm mit 143 gegen 31 Stimmen den
Artikel 1 der Vorlage betreffend die Einführung des
allgemeinen Stimmrechtes au

Nachrichten von Dr Peters
W B Mombaſa 25 Januar 5 Uhr 40 Min

Vorm Meldung des Bureau Reuter Zwei
vom Tanaflufſe eingetroffene franzöſiſche Prieſter
berichten ſie den Dr Peters und ſeine Leute in
guter Geſundheit in Subaki verließzen Dr Peters ſe

ch zur Küſte und erwarte Proviant

Eiſenach 24 Januar Die gegen den Redakteur des frei
ſinnigen Gothaiſchen Tageblattes von der Staatsanwaltſchaft
erhobene Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung verbunden
mit der Beſchlagnahme der betreffenden Nummer auf Grund
eines Artikels über den Frankfurter Fürſtenkongreß iſt heute
zurückgezogen worden

Wien 24 Januar Jn der vergangenen Nacht herrſchte
in Wien ein orkanartiger Sturm der mannigfachen Schaden
angerichtet hat Jm nahegelegenen Kurort Baden wurden zahl
reiche Häuſer abgedeckt und anderweitige Verwüſtungen angerichtet
Aus mehreren Theilen Böhmens werden arge Schneeſtürme
gemeldet

Bern 24 Januar Wie die Neue Züricher Zeitung be
richtet hat die aargauiſche Regierung die Aufführung des
Polizeiſpitzels in Rheinfelden verboten damit die guten nach

barlichen Beziehungen mit Deutſchland nicht geſtört werden Das
Stück verhöhnt übrigens die ſchweizeriſchen Poliziſten

London 24 Jannar Der Sturm welcher am Mitt
woch Mittag begann erreichte geſtern ſeinen Höhepunkt er fegte
vom Golf von Biscaya und der Weſtküſte Frankreichs her über
die Südküſte Jrlands und Englands mit einer Schnelligkeit von
60 Kilometern in der Stunde Alle Plätze an der Südküſte haben
erheblich Schaden gelitten Jn Sandgate wurden die Wogen über
die Häuſer gehoben die Einwohner waren geflohen Jn Haſtings
füllten ſich die Keller und die Erdgeſchoſſe der Häuſer mit Waſſer
ſodaß der gegenſeitige Verkehr der Einwohner mit Nachen bewerk
ſtelligt werden mußte die Eiſenbahn nach Eaſtbourne wurde über
ſchwemmt Die niedriger gelegenen Stadttheile von Portsmouth
waren bald unter Waſſer geſetzt Auch vom Meere und aus dem
Binnenlande werden Unglücksfälle und Verheerungen gemeldet
Die Telegraphenverbindung London Paris iſt unterbrochen

London 24 Januar Große Veſorgniſſe werden
um die Mannſchaft eines an der iriſchen Küſte gelegenen
Leunchthauſes gehegt welche bereits mehrere Tage
ohne Lebensmittel iſt und wegen der ungemein ſtürmi
e See nicht mit friſchem Proviant verſorgt werden
ann Von Amerika hier einlaufende Dampfer berich

ten über andauernde furchtbare Stürme im Atlan
tiſchen Ozean die meiſten Schiffe erlitten ſchwere
Beſchädigungen

Handel und Verkehr
Wegen Störung des Fernſprechbetriebs mit Verlin find

wir leider heute nicht in der Lage die Anfangskurſe der
Berliner Vörſe zu notiren

auf dem Mar

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Sonnabend den 25 Januar

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen beſſere Stimmung feinſt märk bis 202 Roggen ruhig Gerſte
matter Mittelſorten feſti beſſere Sorten gefragt Brau
192 215 Futter 145 bis 170 Hafer feſt 166 171 Mais
138 150 Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 183
Kümmel excl Sack p 100 K Netto 38 Stärke inel Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen feſt 41 42,00 abfallende Sorten
billiger

Linſen 22 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
ſaaten

Futterartikel feſt Futtermehl 10 10,50 Roggenkleie
10,75 11,25 Weizenſchaalen 9,50 9,75 Weizengrieskleie 9,50 bis
9,75 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,40 Oelkuchen 14,50
bis 15,650 Malz 33,50 35,50 Rüböl 68 Petroleum 25,75 26
Solaröl 0,825/300 knapp 17,50 18 Spiritus v 10000 L
feſt Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,50 mit 70 M
Verbauchsabgabe 34,30 M

Markktbericht
Sonnabend den 25 Januar

Eier Mandel 1,20 MkButter pro Pfund 1,10 1,30
Blumenkohl pro Kopf 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25Zwiebeln pro 5 Liter 0,55 0,60
Sellerie pro Mandel 1,00 1,20
Wirſingkohl pro Mande 1,30 1,40
Weißkohl pro Mandel 1,30
Rothkohl vro Mandel
Kohlrüben

1,50 2,20
0,80 1,00

Mohrrüben pro Mandel 0,15 0,20
Rothe Rüben pro Mandel 0,80 0,90
Getrocknete Kirſchen pro Pfund 0,80
Getrocknete Birnen pro Pfund 0,25
Pflaumenmuß pro Pfund 0,25
Sauerkraut pro Pfund 0,08
Kavpaunen pro Stück 2,50 2,75
Fette Enten pro Stück 2,50
Fette Gänſe pro Stück 7,00 8,00
Tauben pro Paar 60,80Ter Markt war mit lebenden Fiſchen beſonders mit Karpfen beſetzt

Wetterbericht des General Anuzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 26 u 27 Januar

Bei mäßigem Weſtwinde vorübergehend Neigung zu Auf
heiterung ſpäter wieder veränderliches Wetter mit leichten

Niederſchlägen
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An die Wähler
der Stadt Halle und des Saalkreiſe

Nur wenige Wochen trennen uns noch von der Reichstagswahl
Jn der abgelaufenen Wahlperiode iſt die allein den Frieden verbürgende Wehrkraft unſeres Vaterlandes gekräftigt die ſozialpolitiſche Geſetzgebung durch Annahme der

Jnvaliditäts und Alters Verſicherung der Arbeiter weſentlich gefördert und die finanzielle Sicherung und Selbſtändigkeit des Reiches durchgeführt worden Dieſe großen Erfolge
verdanken wir dem patriotiſchen von ge enſeitigem Vertrauen getragenen Zuſammenwirken der Reichsregierung und der Mehrheit des Reichstages

Jetzt gilt es dieſe Erfolge auch für die weitere Zukunft ſicher zu ſtellen
Deshalb haben ſich die unterzeichneten Parteien auf s Neue vereinigt zur Bekämpfung von Gegnern die entweder in beſtändiger Oppoſition und aus unüber

windlichem Mißtrauen oder aus grundſätzlicher Verwerfung der beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung der Reichsregierung ihre Mitwirkung zur Erreichung jener Ziele ver
ſagen Wir ſchlagen einen Kandidaten vor der bei völliger Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit der Ueberzeugung ſtets bereit ſein wird die Reichsregierung bei ihren Beſtrebungen
für die Aufrechterhaltung unſerer Wehrkraft für eine zeitgemäße Gehaltserhöhung mittlerer und niederer Veamter für die Durchführung einer zweckmäßigen
und humanen Geſetzgebung zur Verbeſſerung der Lage der Arbeiter für die Befeſtigung der Einrichtungen des Reiches und der mit theurem Blute erkauften deutſchen
Einheit auf das Wärmſte zu unterſtützen

Ein ſolcher Mann aber iſt Herr
I

I l SRechtsanwalt Du Il in Halle a
welcher der nationalliberalen Partei angehört

ch W unſerem Wahlkreiſe wohnhaft und mit deſſen Verhältniſſen und Bedürfniſſen wohl vertraut wird er auch den beſonderen Jntereſſen deſſelben Geltung
zu verſchaffen wiſſen

Auf ihn können ſich die Stimmen aller den Ordnungsparteien zugehörigen Wähler vereinigen welche gleich uns mit Beſorgniß auf das ungeheure Anwachſen der ſocial
Nur Umſturzpartei im Allgemeinen und beſonders in unſerm Wahlkreiſe blicken und es nicht verantworten wollen gegenüber dieſer drohenden Gefahr Parteiunterſchiedey
Raum zu geben

Wir fordern deshalb alle Wähler in Stadt und Land auf für die Wahl des Herrn

Rechtsanwalt Du I e

4

mitt allen Kräften zu wirken und einzutreten

Halle a im Januar 1890

Die nationalliberale Varkei die deutſche Reichsparkei die conſervative Partei
der Stadt Halle und des Saalkreiſes

I A Die Vorstäncke s
Arps Syndikus der Franck Stift Behm Amtsrichter Cönnern

Dr BVrumme Löbejün Fabrikbeſitzer von BVülow Rittergutsbeſitzer Dieskau
Ehrich Paſtor Peißen Elze Rechtsanwalt Emanuel Bäckermeiſter

Hauptmann d Löbejün Francke Königl Vorarbeiter Fräntzel Jnſpektor Dr Friedberg Profeſſor und Landtagsabgeordneter Fritſch Privatmann Glimm
Rechtsanwalt GraulTrotha Holzhändler Gubſch Stellmachermeiſter Handt Rittergutspächter u Pr Lt d L Henuze Königl Lokomotivführer Frhr v Heyden
Rynſch Berghauptmann Hübner Fabrikbeſitzer Jänicke Rentier Schlettau F Keutel Kirchedlau Gutsbeſitzer Krug Generaldirektor Kühn Prof Geh Regierung
rath Kuhnt Maurermeiſter Dr Laſtig Profeſſor Lehmann Banquier Kommerzienrath Leopold Salinendirektor F Lieban Kaufmann Lüderitz Kaufmann
Maercker Profeſſor Meier Rothenburg Amtsrath Mennicke Löbejün Rathmann P Mertens Kaufmann Mittag Königl Eiſenbahnſekretär C Nagel Trotha
Dr Nenbaur Kroſigk Neue Hoflieferant Kaufmann Palmieé Jnſpektor Dr Perle Oberlehrer Reuter Landgerichtsdirektor Riedel Kommerzienrath Rohwaldt
Revierförſter Nietleben Roick Bürgermeiſter Löbejün Roth Rittergutsbeſitzer Trebnitz Rudloff Amtmann Wörmlitz Sack Ober Reg Rath Schaaf Ziegeleibeſitzer
Schramm Ammendorf Mühlenbeſitzer Schwarzkopf Eiſenbahnbetriebsſekretär G Steckner Kaufmann Täglichsbeck Oberbergrath Max Thieme Kaufmann
von Voß Geh Reg Rath und Landtagsabgeordneter Julius Wagner Privatmann Werner Paſtor Hohenthurm Wieſert jun Malermeiſter Zacke Amtsgerichtsrath

öllmer Schornſteinfegermeiſter

Das Wahlbureau der vereinigten Parteien an welches alle Anfragen u g W zu richten vnd beſindet ich
wie früher in Halle a S Groyve Närkerstr II zur Prde rechts und ist von S Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends geöffnet

See e e ade e

Alberti Steuerrath Dr Arndt Oberbergrath
beſitzer Merbitz Bohnſtedt Kaufmann
meiſter Wettin Ehrhardt Malermeiſter

Bieler Ritterguts
Ebeling Bürger

Vethcke Kommerzienrath
B Conrad Profeſſor be

Ernſt Stadtrath Fiedler Steinbruchsbeſitze

a i Be eBeb

Nach beendeter Jnventur eröffneten wir einen

Grossen in ventar Ausverkaurf
Derſelbe bietet einem hochverehrten Publikum eine ſelten günſtige Gelegenheit zu wirklich vortheilhaftem Einkauf umſo

mehr als ſämmtliche Artikel dem Ausverkauf unterſtellt ſind und zu erſtaunlich billigen und feſten Preiſen verkauft werden

en Der Ausverkauf dauert bis Sonntag den 2 Februar
e Grosse Posten wollener Kleiderstoffe per Meter 60 65 u 75 Pfg Ka

De Ein grosser Posten weisser Damast Servietten das Stück nur 40 Pfg
rer mit

reiſe ahne Rück
daß es ſich empfehlen würde ſelbſt

e v e S v ee e S5 a e tJ c m Se e e S 2 5 RA v T

Juhaber Ich Halle a S

45

Kleinschmieden

45

Kleinschmieden

45

Wir heben noch ganz beſonders hervor daß wir um bis zum Eintreffen der Frühfa
unſerem in allen Abtheilungen reich ſortirten Lager nach Möglichkeit zu räumen die
ſicht auf die Selbſtkoſtenpreiſe derart fabelhaft billig geſtellt haben
für ſpäteren Bedarf Einkäufe ſchon jetzt bei uns zu machen

An Der Ausverkaufspreis ist zur Orientirung der Käuter auf der Rückseite des Preiszettels in vlauen ZTanlen vermerkt

e d reu er 2 e W o
Bonifacius Sammelverein

Großes Winterfeſt
zum Beſten der kath Waiſen

in ſämmtlichen Räumen des Hofjäger
t den 2 Februar

Anfang Nachmittags 5 Uhr
Concert Theater und

humorist Aufführungen
Billets ſind im Vorverkauf à 40 Pfg

in den Cigarrenhandlungen von J Neu
mann Königſtr 5a J Leutner Alte
Promenade 16b beim Theater ſowie in
der Weinhandlung Taberna Gr Klaus
ſtraße 7 zu haben

Entree an der Kaſſe 60 Pfg

Neue Knaben Bürgerſchule
im Waiſenhauſe

Nachdem höhern Orts die Gründung einer neuen Knabenbürgerſchule in den
Francke ſchen Stiftungen genehmigt worden iſt wird Oſtern dieſes Jahres die 8
unterſte Klaſſe derſelben ins Leben treten Anmeldungen von Schülern werden
durch den Unterzeichneten täglich von 10 12 Uhr im Konferenzzimmer der Frei
gſchule und zwar unter Vorlegung des Tauf und Jmpfſcheines entgegen

enommen
Halle den 25 Januar 1890

7Tanz Unterricht
Zu meinem Montag den 27 Januar im grossen Saale der Kaiser

Wilhelms Halie beginnenden 2 Wintercursus für Abtheilungen un
Einzelunterricht werden gefällige Anmeldungen jederzeit entgegengenommen

H Wipplinger Nusik und Tanzlehrer
Gentseh Jnſpektor Forsterstr 46 Ecke der Magdehburgersir

Oeffentlicher Vortrag
über bibliſche Wahrheiten und unſere Zeitverhältniſſe regelmäßig
Mittwoch Abends 8 Ahr Gr Märkerſtr 23 Zutritt frei für Jedermaun

1 großer Laden
mit Wohnung in der overen Leipzigerſtraße eventuell tenunter N 140 in die Expedition des Geeralangege r zu vermiethen Ohe
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